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Neue Crinoiden aus der Oberkreide bei Hannover

von H. WIENBERG RASMÜSSEN 

Mit 2 Abbildungen

Während der Auf Sammlung von Fossilien  in der Oberkreide bei Han­
nover sind von privaten Sammlern zwei neue Crinoiden gefunden 
und dem Verfasser von Herrn W. POCKRANDT zur näheren Bestimmung 
zugesandt worden. In beiden Fällen handelt es sich um sehr uner­
wartete Typen. Die erste s t e l l t  eine wohlbekannte Art in  der 
Riff-Fauna des Ober-Jura dar, die zweite repräsentiert wahr­
scheinlich eine neue Gattung der Bathycrinidae, einer Fam ilie, 
die s e it  dem Maastricht bis heute bekannt is t .

D^s_erste JSxem^lar (Abb. 1) - in den Kalkmergeln des Unter-Cam- 
pan bei Höver südöstlich von Hannover von Herrn stud. geo l. J. 
MUTTERLOSE gesammelt und der Sammlung des Niedersächsischen Lan­
desamtes für Bodenforschung geschenkt (Kat.-Nr. kca 7) - is t  
ein wohlerhaltener Kelch von Pilocrinus moussoni (DESÖR), zur 
Familie Sclerocrinidae gehörend. Diese Art wurde ursprünglich 
aus dem Ober-Jura (Oxford) der Schweiz von DESOR, 18A-5 beschrie­
ben und is t  nachher außer in der Schweiz auch in Frankreich, 
Ungarn und auf der Krim gefunden worden.
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Abb. 1: Pilocrinus moussoni (DESOR), Unter-Campan, Zement-
ALEMANNIA, Höver; leg . H. MUTTERLOSE; S lg . NLfB, 
Hannover, Kat.-Nr. kca 7; Vergr. x 4

Abb. 2: Monachocrinus ? a f f .  regne111 RASMUSSEN; ein
neuer Vertreter der Fam7 Bathycrinidae (Ordn. 
Bourgueticrinida); Ober-Santon ( Marsupltes-Zone), 
Tongrube Z iege le i Gleidingen; leg . W. POCKRANDT; 
Slg. NLfB, Hannover, Kat.-Nr. ksa 10;
Vergr. x 4
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Obwohl in Fossilverzeichnissen von WAAGEN und von ENGEL aus dem 
Oberen Jura von Württemberg und Franken angegeben, is t  es noch 
unsicher, ob sich diese Gattung und Art w irk lich  im Jura Deutsch­
lands fin d e t. Die Exemplare, die von QUENSTEDT, 1852, 1858,
1876 und von JAEKEL, 1891 abgebildet und beschrieben sind, 
stammen aus dem Oberen Jura der Schweiz, womit gemäß JAEKEL 
keine deutschen Exemplare bekannt sind. Das e in zige Exemplar 
aus der Kreide, erwähnt von RASMÜSSEN, 1961, wurde in der Un­
ter-Kreide (Hauterive) in  Frankreich gefunden.

Pilocrinus gehört zur Ordnung Cyrtocrinidae, einer Gruppe von 
Crinoiden mit einem schweren und kompakten Kelch, der aus gro­
ßen Radialplatten besteht; Basalplatten sind reduziert oder 
fehlen.. Der Kelch kann d irek t am Substrat angeheftet sein, wie 
bei den Eudesicrinidae, dem rezenten Holopus oder dem k re ta z i­
schen bis rezenten Cyathidium. Er kann aber auch durch einen 
kurzen S t ie l  ohne Zirren mit e iner Wurzel angeheftet sein, wie 
es fü r die meisten Gattungen d ieser Gruppe z u t r i f f t .  Die Arme 
sind ganz kurz, und der Kelch is t  o ft  zur Se ite  gekehrt, so daß 
Nahrung aus dem strömenden Wasser v o r te ilh a fte r  aufgenommen 
werden konnte. Sie gehören a lle  zur fo ss ilre ich en  "R if f-F a z ie s ” , 
wie z.B. Kalke und Mergel mit Kalkschwämmen, Korallen und ande­
ren F oss ilien  im französischen und schweizerischen Jura, im 
wohlbekannten Stramberger Kalk in der Tschechoslowakei oder im 
Bakony Gebirge in Ungarn. Sowohl aus stratigraphischen als aus 
ökologischen Gründen, i s t  daher der Fund von P ilocrinus mousso- 
ni im Unter-Campan bei Hannover als ziem lich ungewöhnlich an­
zusehen.

In seinen Merkmalen stimmt das vorliegende Exemplar (Abb. 1) 
v ö l l ig  mit beschriebenen Exemplaren des Jura in  Frankreich, in  
der Schweiz und auf der Krim überein. Der kompakte, fa s t z y l in ­
drische Kelch besteht aus 5 Radialplatten, d ie von mehr oder 
weniger irregu lären Suturen getrennt werden. Die großen Gelenk­
flächen fü r Arme sind durch schmale in terrad ia le  Vorsprünge ge­
trennt. Die Unterseite is t  t i e f  konkav mit e iner granulierten 
Facette gegen den schweren S t ie l abgesetzt. Die Seiten sind 
g la t t ,  wie dies fü r die meisten erwähnten Exemplare g i l t .
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Das_zwe±te_Exemglar (Abb. 2) - in den Tonen der Marsupites-Zone 
des Ober-Santon der Z iegele i Gleidingen südlich Hannover von 
Herrn W. POCKRANDT gesammelt und ebenfalls der Sammlung des Nie- 
dersächsischen Landesamtes für Bodenforschung geschenkt (K at.- 
Nr. ksa 10) - is t  ein abgerundeter Kelch mit nur einem einzigen 
angehefteten S tie lg lied  (Proximale) einer noch unbekannten Art, 
die wahrscheinlich zur Familie Bathycrinidae (Ordnung Bour- 
gueticrinida) gehört. Der Kelch besteht aus großen Basal- und 
Radialplatten, die eine enge Radialcavität umgeben. Das e in z i­
ge S tie lg lied  is t  schwach konisch, fast zylindrisch, im Durch­
messer kleiner als der Kelch, und mit einer konkaven Facette 
ohne Kerben oder Kippgelenk. Das S t ie lg lie d  is t  k le iner als die 
Proximale der meisten Bourgueticrinus-Formen und größer als 
die proximalen S tie lg lied er  der meisten Bathycrinidae. Da b is­
her keine ferneren S tie lg lied er  gefunden wurden, wissen wir 
nicht, ob distale S tie lg lied er  eine Kippgelenkung aufweisen, 
die für Bourgueticrinida charakteristisch is t .

Ein ganz kleines, aber ähnliches Exemplar aus dem Oberen Dan in 
Dänemark is t  von RASMÜSSEN, 1961 beschrieben unter dem Namen 
Monachocrinus ? a f f .  regne 111 und zur Familie Bathycrinidae ge­
s t e l l t  worden. Obwohl die Zugehörigkeit des Stückes von G le i­
dingen noch unsicher is t ,  wäre es - mit besserem Wissen um d ie ­
se Form - durchaus denkbar, daß es einer neuen Gattung der 
Bathycrinidae angehört, die bisher nur aus dem Ober-Maastricht 
bis rezent bekannt is t .  Die Bathycriniden sind in T iefen von 
66 m bis ca. 6000 m durch ihren S t ie l mit verzweigter Wurzel 
auf weichem Boden angeheftet.
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